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9îocf; nie hatte un§ eine ©artenbau--auSfiellung fo begetftert.
Sie pac^t ber Blumen fam and) in ben" pgehörigen
fatten pr ©eltung. Binbefunft unb Schnittblumen
entpcften jeben Befuclfer. Saneben fanben mir aud)
Bafen, bie .Çilfëftoffe für ben ©artenbau, ferner @e=

roäcpiaufet unb Sreibbeetïaften, fowie technifc|e ïïrtifeî:
pumpen, Beriefelungen, Seitern, ^ßftangetifübet u. a. m.
Éu§ ißlänen unb ^Photographien mar bie ßunfi beê ©nt»
merfenS unb bie Éusfôtjrung non gärtnerifrfjen anlagen
m erfeben. Sîud) griebbofproiefte für einfache SSerMtt=

niffe waren gut gelöft.
©in Bergleiçh non weisen ©artenmöbeln unb Muf)e=

banïen mit [oldfen in grüner Farbe fallt e«tfdE)ieben p»
gunften ber teueren au§. Sie erfteren machen aüer=

bingS einen „nobleren" ©inbrud; aber ber grüne StnftricE)
Iä§t bie ©artenmöbet einlabenber unb weniger „heüel"
erfdjetnen.

abgesoffen für fid) war bie SRufierfrieöhofan»
tage. ËRan erîannte baraul fofort bie fpanb oon pof. fRitt»

met)er unb bie ©rfieünng ber gärtnerifs^en anlagen burd)
bie ftäbtifdje fjriebfjofaärtneret fRofenberg. ©efreut Ratten
un§ bie guten ©rabpidjen au§H«lä unb ©tfen; biejenigen
au§ Stein finb oorbilblid), fönnen aber in biefem ruhigen,
einheitlichen ©tit nur bort burdjgefütjrt werben, wo eine

ü&erragenbe Mnftlerifd) tätige |>anb mit bei? nötigen
Boßmad)ten aulgerüfiet ift, um @törenbe§ fern p palten.
Sie anpftanpng Ratten wir eitoa§ farbenfreubiger ge=

rofinfdjt. allgemeinen wirb ög§ SSoIï ber ein£>eit=

liegen ©pheitbepflanpng mit einzelnen fRofenftöcden p
wenig abgewinnen ; man muff offenbar, wenn man feifon
mit ber Borlage unb Beurteilung ber ©rabjeitfjen ftarï
in bie perfönlidje greitieit ber Hinterbliebenen eingreift,
ihnen wenigften§ im Blumenfchutud $iemlid)e ©elbftäw
bigfeit taffen. Samit motten wir biefe SRufteranlage
nic^t tabeln; fie ift oorbilblid). aber auf bem Sanbe,
fetbft in ben ©täbten, muff man mit ungeahnten 2Btber=
jtänben rechnen, fobatb man etwai orbnenb in biefeê
©ebiet eingreifen wilt. Sie auSfteüer waren alte auf
ber Höf)® guter Seiftungen ; man burfte auch h^ wieber
äßintertbur p feinem oorbilblidjen Friebhof auf bem
fRofenberg begtücfmünfchen.

©o übermittelte unê bie SBintertburer ätusfiettung
eine Unmenge trefflicher ©inbrüefe oon Bauernfleiff, tiic£)=

tigern können ber Hanöuoerfer, hetoorragenben Seiftungen
ber 3Rafd)fnentnbuftrte, namentlich aber auch oon het»
»orragenbem fünfiletifdietn ©efdfiçï ber maffgebenben
fîlrchiteften, ©artenarchiteften unb fRaumfünftler.

3ur haonionifthen äußern ©eftattung rennen wir
auc| unb oerbient befonbere ©rwähnung ber fpiafat»
au § h «0 0/ aufgeführt oon ber allgemeinen Päfat»
gefeUfdjaft * Pafattafeln oon einheitlicher ©röffe
unb Formgebung; gute Slufmaht ber an unb für fid)
oortrefftiehen ifßtatate ; abroägung ber ßufammenftettung
nact) Farben unb ©ch'nft; feines ba§ anbere hetabmiw
bernb, im ©egenteil gegenfeitig fid) h®öenb. gufammew
faffnng ber nach ©ewerbejweigen ftd) ergänpnben Firmen
— burdjwegl eine erfreuliche Seiftung, bie hoffentlich
auch &ort gewürbigt wirb, wo manchmal bai patat=
wefen noch im argen liegt.

Ueikswimcbdft.
$onfereni ber P&eilêâmier. Sie oom ©ibgen.

arbeitiamt einberufene unb oon Sireftor Bfifier pra=
fi&terte Qahreifonferenj ber fantonaten arbeitfämter,
bie im ßanbratifaale in Sieftal abgehalten würbe, nahm
ein Referat bei Borfteheri bei bafeltanbfdjafttichen 2lr=

beitiamtei, Berwalter ©eiter, über ben àrbeiiinad)mei§
unb bie Berufsberatung entgegen. 3« ber Sisfuffion
würben bie 2Rafpahmen unb bie oermehrte .gufammew

arbeit bei arbeitinachweifei mit ber* Berufsberatung
empfohlen, um p einer bauernben Sanierung bei lt=
beitimarltei p gelangen, ©eiteni bei ©ibgen. lrbeit§=
amtei würbe mitgeteilt, öafj ber ©rla| einei Bunbei-
gefe^ei über ben IrbeitinachroeÜ, bai bie biiherigen Drga=
nifationen oeranfert, auf ©runb bei Söafhingtoner ab=
fommeni möglich fei.

an ber am iRadjmittag folgenben Berwalterfonferenj
bei Berbanbei fchmeijerifdier Irbeitiämter htelt Ber=

banbifefretär Bohnp einen Bortrag über bie auibilbung
ber Beamten ber Slrbeitiämter, ber h«uptfächlidh Föüe
aui ber pajii berührte. Sie Börslage bei ^Referenten,
bie u. a. auf bie luigabe einei Seitfabeni für bie la
beitinadjweiibeamten, fowie pr ©inführung oon amt=

liehen auibilbungifurfen abhielten, würben einmütig an=

genommen unb an bie beftehenbe Berwaltungifommiffion
bei Berbanbei gewiefen, welche bie Borfdjläge auip=
arbeiten unb bem ©chmeijerifc|en Irbeitiamte p über»

mittein h«t.
@«h»t»ei5êïtfïhe ©iebeluttgiprofeWe. 3n ber Haupt»

berfammtung bei ©s^roeigerif^en Sanbmirtfd)aftlid)en
BereinS referierte Sc. Bernharb, Sireïtorber©throeige»
rifdjen Bereinigung für Fnnenfolonifation, über „Srtng/
lidje ißoftulate jur 3nnen!olonifation". gu»
faramenfaffenb oertaugte er, ba^ nadj ber nunmehrigen
©rfdjöpfung ber Ärebite weiterhin öffentliche SRittel be=

fchafft werben foKten, um bie nicht nur im lanbioirt»
fchaftltchen, fonbern im gefamtbolüwirtfchaftlichen 3u=

tereffe liegenbe ©rfiellurrg bon ©teöelungen
auf urbartfierten S a n b f l ä d; e u p ermöglichen,
Wofür in ber ©dfweij noch reichlich ©elegenljeifen
öorhanben feien. IRad) einer auigiebigen Siifuffion
würbe einftimmig befchloffen, ber Borftanb folle p»
gunften ber Förberung ber Snnerdolonifation an bai
eibgen. Bgltiroirtfchaftèbepartement eine ©tngabe richten.

üerftebriwese».
©chwetjecifChe SentralfteHe für auiftclluitgi»

wefen unb @d)weiprifd)ei 9îû^wetêbrtrcan für ©epg
itttb Bbfalj non SEßaren, 3üvtd). Über bie mannigfache
Sätigfeit ber beiben ©teilen, bie oon Bunbeiwegen 1908

bejw. 1914 gegrünbet würben, gibt ber foeben erfclfienene

Bericht über bie 3ah*® 1922 unb 1923 eingeljenbe luf=
fdhlüffe. Sie fftmtratfieüe, ber auch bie abteilung SReffen

unterftellt ift, hatte ftch hauptfächlich mit oerfd)iebenen
in» unb au§länbif<hen lusfteliungen, befonber§ aber mit

SReffen im luslanbe p befchäftigen, unb jwar in Utrecht,

Brüffel, Span, Barcelona, SRailanb, fReapel, Seipjig/

pag unb Sag^eb, an beuen toieberum fdhweiprifche offn

jieHe 'luêfanftsbureaar errichtet mürben, bie ftch &e=

währten unb in gleichem 3Ra|e fortgeführt werben fodeti.

©benfo würbe für bie fchroei^erif^e Beteiligung an bem

fenigen äReffen geroirît, bie für unfere Berhältniffe be»

fonberê in Betracht fallen, ©ine 'Diethe teilweife fiafi*

ftifcher angaben ergänzen bie SRitteilungen be§ Berid)t§/
namentlid) über ben Berfehr mit ben biplomatifchen unb

fonfularifdjen Bertretungen im au§lanb, ©^weiproereinen
tu fremben Säubern, H«"öeMammem, Behörben afler

art, ber peffe. Sie au§gebeh«ten Bermittlungen oon

Bertretungen oon ©chmeiptfirmen int luSlanb finben

ganj befonbere Bearbeitung, angaben über Bepg unb

Ibfah würben in beiben 3«hï®u erteilt: 25033.
in fünf ©prachen gelrennt hwau§9®gebene fchweiprif.^®

©ïportabrepu^ wirb biefeS 3op' iu. britter luflage er=

fcheinen. Sie ausgaben ber Bureaur werben butdf ben

Bunb getragen. Beibe Bureauj befchäftigen gegenwärtig
21 angefteüte. Set Bericht Hann In beutfeher unb fww
jöfifdher ©pra^e gratis bepgen werben.
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Noch nie hatte uns eine Gartenbau-Ausstellung so begeistert.
Die Pracht der Blumen kam auch in den" zugehörigen
Hallen zur Geltung. Bindekunst und Schmttblumen
entzückten jeden Besucher. Daneben fanden wir auch
Vasen, die Hilfsstoffe für den Gartenbau, ferner Ge-
wächshäuser und Treibbeetkasten, sowie technische Artikel:
Pumpen. Berieselungen, Leitern, Pflanzenkübel u. a. m.
Aus Plänen und Photographien war die Kunst des Ent-
werfens und die Ausführung von gärtnerischen Anlagen
Zu ersehen. Auch Friedhofprojekte für einfache Verhält-
niste waren gut gelöst.

Ein Vergleich von weißen Gartenmöbeln und Ruhe-
bänken mit solchen in grüner Farbe fällt entschieden zu-
gunsten der letzteren aus. Die ersteren machen aller-
dings einen „nobleren" Eindruck; aber der grüne Anstrich
läßt die Gartenmöbel einladender und weniger „heikel"
erscheinen.

Abgeschlossen für sich war die Musterfriedhofan-
läge. Man erkannte daraus sofort die Hand von Prof. Ritt-
meyer und die Erstellung der gärtnerischen Anlagen durch
die städtische Friedhofgärtnerei Rosenberg. Gefreut hatten
uns die guten Grabzeichen aus Holz und Eisen; diejenigen
aus Stein find vorbildlich, können aber in diesem ruhigen,
einheitlichen Stil nur dort durchgeführt werden, wo eine

überragende künstlerisch tätige Hand mit den nötigen
Vollmachten ausgerüstet ist, um Störendes fern zu halten.
Die Anpflanzung hätten wir etwas farbenfreudiger ge-
wünscht. Im allgemeinen wird das Volk der einheit-
lichen Epheubepflanzung mit einzelnen Rosenstöcken zu
wenig abgewinnen; man muß offenbar, wenn man schon
mit der Vorlage und Beurteilung der Grabzeichen stark
in die persönliche Freiheit der Hinterbliebenen eingreift,
ihnen wenigstens im Blumenschmuck ziemliche Selbftän-
digkeit lasten. Damit wollen wir diese Musteranlage
nicht tadeln; sie ist vorbildlich. Aber auf dem Lande,
selbst in den Städten, muß man mit ungeahnten Wider-
ständen rechnen, sobald man etwas ordnend in dieses
Gebiet eingreifen will. Die Aussteller waren alle auf
der Höhe guter Leistungen; man durfte auch hier wieder
Winterthur zu seinem vorbildlichen Friedhof auf dem
Rosenberg beglückwünschen.

So übermittelte uns die Winterthurer Ausstellung
eine Unmenge trefflicher Eindrücke von Bauernfleiß, inch-
tigem Können der Handwerker, hervorragenden Leistungen
der Maschinenindustrie, namentlich aber auch von her-
Vorragendem künstlerischem Geschick der maßgebenden
Architekten, Gartenarchitekten und Raumkünstler.

Zur harmonischen äußern Gestaltung rechnen wir
auch und verdient besondere Erwähnung der Plakat-
au s hang, ausgeführt von der Allgemeinen Plakat-
gesellschaft Zürich: Plakattafeln von einheitlicher Größe
und Formgebung: gute Auswahl der an und für sich

vortrefflichen Plakate; Abwägung der Zusammenstellung
nach Farben und Schrift; keines das andere herabmin-
dernd, im Gegenteil gegenseitig sich hebend. Zusammen-
fastung der nach Gewerbezweigen sich ergänzenden Firmen
— durchwegs eine erfreuliche Leistung, die hoffentlich
auch dort gewürdigt wird, wo manchmal das Plakat-
wesen noch im Argen liegt.

WWMtZchä
Konferenz der Arbeitsämter- Die vom Eidgen.

Arbeitsamt einberufene und von Direktor Pfister prä-
sidterte Jahreskonferenz der kantonalen Arbeitsämter,
die im Landratssaale in Liestal abgehalten wurde, nahm
ein Referat des Vorstehers des basellandschaftlichen Ar-
beitsamtes, Verwalter Seiler, über den Arbeitsnachweis
und die Berufsberatung entgegen. In der Diskussion
wurden die Maßnahmen und die vermehrte Zusammen-

arbeit des Arbeitsnachweises mit der' Berufsberatung
empfohlen, um zu einer dauernden Sanierung des Ar-
beitsmarktes zu gelangen. Seitens des Eidgen. Arbeits-
amtes wurde mitgeteilt, daß der Erlaß eines Bundes-
gesetzes über den Arbeitsnachweis, das die bisherigen Orga-
nisatione» verankert, auf Grund des Washingtoner Ab-
kommens möglich sei.

An der am Nachmittag folgenden Verwalterkonferenz
des Verbandes schweizerischer Arbeitsämter hielt Ver-
bandssekretär Bohny einen Vortrag über die Ausbildung
der Beamten der Arbeitsämter, der hauptsächlich Fälle
aus der Praxis berührte. Die Vorschläge des Referenten,
die u. a. auf die Ausgabe eines Leitfadens für die Ar-
beitsnachweisbeamten, sowie zur Einführung von amt-
lichen Ausbildungskursen abzielten, wurden einmütig an-

genommen und an die bestehende Verwaltungskommistion
des Verbandes gewiesen, welche die Vorschläge auszu-
arbeiten und dem Schweizerischen Arbeitsamte zu über-
Mitteln hat.

Schweizerische SiedelungsprojMe. In der Haupt-
Versammlung des Schweizerischen Landwirtschaftlichen
Vereins referierte Dr. Bernhard, Direktor der Schweize-
rischen Vereinigung für Jnnenkolomsation, über „Dring-
liche Postulate zur Jnnenkvlonisation". Zu-
sammenfassend verlangte er, daß nach der nunmehrigen
Erschöpfung der Kredite weiterhin öffentliche Mittel be-

schafft werden sollten, um die nicht nur im landwirt-
schaftlichen, sondern im gesamtvolkswirtschaftlichen In-
teresse liegende Erstellung von Siedelungen
auf urbarisisrten Landflächen zu ermöglichen,
wofür in der Schweiz noch reichlich Gelegenheiten
vorhanden seien. Nach einer ausgiebigen Diskussion
wurde einstimmig beschlossen, der Vorstand solle zu-
gunsten der Förderung der Jnnenkolomsation an das

eidgen. Vglkswirtschastsdepartement eine Eingabe richten.

Schweizerische Zentralstelle für das Ausstellungs-
wesen und Schweizerisches Nachweisvureau für Bezug
und Absatz von Waren, Zürich. Über die mannigfache
Tätigkeit der beiden Stellen, die von Bundeswegen 1998

bezw. 1914 gegründet wurden, gibt der soeben erschienene

Bericht über die Jahre 1922 und 1923 eingehende Auf-
schlöffe. Die Zentralstelle, der auch die Abteilung Messen

unterstellt ist, hatte sich hauptsächlich mit verschiedenen
in- und ausländischen Ausstellungen, besonders aber mit

Messen im Auslande zu beschäftigen, und zwar in Utrecht,

Brüssel, Lyon, Barcelona, Mailand, Neapel, Leipzig,

Prag und Zagreb, an denen wiederum schweizerische offi-

zielle Auskunftsbureaux errichtet wurden, die sich be-

währten und in gleichem Maße fortgeführt werden sollen.

Ebenso wurde für die schweizerische Beteiligung an den-

jenigen Messen gewirkt, die für unsere Verhältnisse be-

sonders in Betracht fallen. Eine Reihe teilweise stall-

stischer Angaben ergänzen die Mitteilungen des Berichts,

namentlich über den Verkehr mit den diplomatischen und

konsularischen Vertretungen im Ausland, Schweizervereinen
in fremden Ländern, Handelskammern, Behörden aller

Art, der Presse. Die ausgedehnten Vermittlungen von

Vertretungen von Schweizerfirmen im Ausland finden

ganz besondere Bearbeitung. Angaben über Bezug und

Absatz wurden in beiden Jahren erteilt: 25033. Das

in fünf Sprachen getrennt herausgegebene schweizerische

Exportadreßbuch wird dieses Jahr in dritter Austage er-

scheinen. Die Ausgaben der Bureaux werden durch den

Bund getragen. .Beide Bureaux beschäftigen gegenwärtig
21 Angestellte. Der Bericht kann in deutscher und sraw

zösischer Sprache gratis bezogen werden.
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®ie neunte ©djmeipt ÜRuftermeffe in Safe! finbet
com 18.—28. 31 prtÏ 192 5 ftatt. ©In großer Steil
ber luSfteHêï bet SReffe 1924 hat ftep nach einer 9Hit=

teilung ber SReffeleitung bereite tnleber angemelbet, ®a§
gute ÎRefultat ber testen SJÎeffe trägt oljne 3'^eifel bap
bei, audi bie SReffe 1925 mteber p einer großen Äunb=
gebung ber fi|tneijerifct)en $nbuftrte p geftalten. ®ie
ÜReffe roirb in ben neuen fallen unter Senütpng ber
alten ^ol^atte Y abgehalten werben; möglichermelfe
werben für einzelne ©Tappen no ci) Sßrootforlen gefdiaffen,
ba bie Sauarbeiten am neuen Sermaltungggebäube p
Seginn be§ fommenben Qai)re§ noc| nicht fortgefc£>ritten

genug fein werben, um eine SRitbenütpng biefer 9îâum=
licfjfeiten p geftalten.

güt bie ©djmäptmodie. ®ie bie§jä|rige „@d)roei=
jermodje" beginnt am 11. unb bauert bi§ pm 25. Df
tob er. ©ie ift eine oaterlänbifd)e Seranftaltnng, meld)«
bie hohe 2lufmerîfam!elt unb fräftige Untexfiütpng be§

ganjen ©djmetieroolfeg uerbient. Qfu* 8^1 ift bie .6 ebung
ber Solfâmirtfchaft unfereë ßanbeg.

SRehr al§ je ift e§ notroenbig, in erfter Sinie bie

©rjeugniffe einigeiraifepen gleite! p berücffichtigen. ®a=
mit wirb neue 2lrbeit§gelegenheit gefchaffen unb pr
Ijeburg ber Solfiroohlfahrt h^oorragenb beigetragen.

®a§ ©elb, bai mit für eirtpeimifdpe ©rjeugniffe auS=

legen, arbeitet in unferer 33 oI£§ tri rt fdp aft meiter, mai
aber in§ luilanb abfliegt, ift ihr netloren. ©eien roir
©chroeijerbürger nidjt nur bem tRamen nad), fonbern
auc| i" unferem rôiïtf^aftlicpert Seben.

Sern, ben 1. Dftober 1924.
®ie ®ireftion bei ©chmeijer, ©eroerbeoerbanbei.

Utber bie gmupfljolpsntt «ont 20. September in
Schmanbnt (©larui) berieten bie „©latner Stacht." :

Sin ber im ©aftljaug pm „gelfenfeöer" abgehaltenen
^auptholjgant geigte fid) nicht gar große ßaufluft, raohl
hauplfädhlich beêpalb, weit augfchließlid) ©djneebrudhols
jur Sèrfteigerung tarn. Stur mit einiger SRühe gelang
e§ bem ©emeinberat, ba§ bebeutenfce Quantum gebro=
djettei fpolj im auggebeljnten Söalbareal p befdjetbenen
greifen an SRann p bringen, immerhin erreicht ber
®rlö§ non 35,821 gr. bie amtliche ©djatpng, fiept aber
bebeutenb hinter bem le^tjjäprigen ©rgebnii prücf, ob=

roohl bie £>o!pienge größer ift. ©egen 35 gr. im Sor=
jähr mnrbe bieimal nur ein ®urcpfcpnitt§prei§ non 19 gr.
per geftmeter erjielt. ®er letjte fepneereiepe äßinter hat
alfo nicht nur in ben SBalbungen großen ©côaben an-
gerichtet, fonbern auch ber ©emeinbelaffe einen empfinb=
liehen SluifaH gebracht.

QmcMtdaa.
f ©cfjreteermeiftet SReldjtot: jJoïoôct'ÎKufbeimaßet

lit élaruâ ftarb am 17. September infolge etnei §erj=
fhlagei plö^Ud) im liter oon 73 fahren, ®r mar ber
^egrünber ber ©!i Sttbuftrie im Danton ©larui. ®ie
oon ihm pergeftettte SRarfe erfreut fiep in ©portireifen
bei befien fRufeê. SBährenb oielen fahren mar er
?räfibent ber ©enoffenfehaft glarncrifcper @c|reinermeifier
wtb ©lugabriEanten.

t ShtpfetfcfjmlcD ukö ©penglctmeifler ©oleftin
Stuberag te 9îorfd)ad) ftarb

'
am 23. September im

liter oon 84 fahren.
f Sdjtttieömcifter 3o|a»n geißer ° ©ermon* lit

®<P6 (ßujetn) ftarb am 26. September nach îurjer
fepnoerer SïrarVfpeit im Itter non 57 fahren.

@ö§» unb SBaffermerfe
'

St. ©allen. 8um 2Ifft=
ftenten ber Setriebileitung ber @ai= unb SBaffermerfe
im Dbtiet bei ©olbach mahlte ber ©tabtrat : fjerrn © r n ft
®ebi§, oon Stoß»SJintertpur, geb. 1893, prjeit Se=

triebStecpniter bei ber ©chroeij. ßofomotio= unb SRafchinen=
fabriE in SBintertlpr,

©in SBettBemerb flr ©rabieichen. ®ie berntfepe
Sereinigung für ^eimatfehup fpreibt unter fepnoeigerif^en
Rünftlern, ©rabfteinlieferanten unb .fîunfigeœer&Iern einen
öffentlichen SBettbemerb au§ pr ©erointiung non © r a b

geicpen für 'einen SRuftcrfriebhof in Sern. ®ie
gärtnerif^en Anlagen finb breiti gepflanjt, unb bie burch
ben SMtbemerb gemonnenen preiigefrönten ©rabjei^en
merben mithin in eine fertige ©ritnanlage pincingefteUt
roerben. ®em ?ßrei§geri<pt flehen für greife 2500 ffr.
pr Serfügung. ®ie fämtlicpen Unterlagen fönnen gegen
©infenbung oon 3 gr. bei jperrn ©. ßohler, ©efcpäft§=
führer ber Sernifchen Sereinigung für .pehnatfchu'g,
Simihaui, Sern, bepgen merben.

@c|wethï®rê îb Supra. ®ie Äunftgemerbefdhule in
Sujern oeranftaltet in Serbinbung mit ben @auer
ftoff= unb SBafferftoffmerfen Sujern 21.=©. oom
13. bi§ 17. Dîtober 1924 in ihren Soïalen mteberum
einen ffad; Eur§ für autogene SRetaHbearbeitung. 3Rtt
bem ßur§ roirb eine intereffante ©rfitrpon in bag ©auer=
ftoffœerî Sutern oerbunben. programme finb oon
ben Seranftaltern p begiepeti.

tJttdjtigftrfhîng. Qu ber in letter Stummer unfereê
Slatteg erfdjtenenen Serichterftattung über bie Sejirf§
unb ©emerbeaugftellung in ®interthur ift ein
gehler unterlaufen, infofern al§ §err grih buchen in
Sßinterthur al§ offijieHer Sertreter für StBintertpur
unb Umgebung ber ©chroeij. ©prengfioff gabrtl'
21.»®. ®ottifon, bejm. beten ©eneraloerïaufgre^l»
Inhaber Stöbert 2lebi & ©ie. 21. ©., $önd)/ auf
feinem ©tanbe lebigtlcp bie ebenfaü§ in ber Sanb= unb
gorftmirtfehaft (pm Sprengen oon Saumfiocïen unb
ginblittgen ohne Sohrlod)) oerroenbeten ©icperpeit§
fprengfioffe 2llborfit unb ©elatine Élborfit,
nebft Rapfetn, 3"f«Pî*'üren, ©prengmerpeugen je. au§=

fteüt. ©ine ÉuëfieUung oon ©hebbite finbet in 9Btnter=

thur nicht ftatt.

H«s der Praxis. — fflr die Prs*i$.
fraidi.

NB. ®esî®ufiS=5 usîI werbe*
«tes biefe Stubri! ftKfatttotttmm ; bemrtige Stnieiges
geprea te ben 5«fes;®t«uteft beS Statte®. — Seit SsageK,
»et^e „K«teK erfdheineu foHen, »otte raau 5« 648.
ta Marie« (Pr gufeubung ber Offerten) sab soma bie gsag®
mit älbreffe bei grage^elerS erfdjetaen foil, ®t8. beilegen,
|®e«j ftiwe SRavIe» miigefdltcSt î»e*fee«, ïssîtes feie

uufaetiaiKMtttt tssss!».
630. SBer ftiitte inietroeifc abzugeben: îranêportabte ®atter=

füge, fugen, ©ebirggfäge; einen gebrauchten, ftarfen ïtenrapparat
mit mßgtidjft hohen, neitifaten Cginsuglmatsen auf groger Sanb=
fäge, pm ab= unb aufmontieren geeignet? Offerten unter ßbiffre
B 630 an bie (Sjpeb.

63fa. SB er liefert @4littenläufe aul SlbortpoU ober Peä«
geeignete !8retter, 5 cm biet, pfa 2 m lang; b. darbib mittel'
förnig? Offerten unter Sbiffre 631 an bie @jpeb.

63?i. SBer erftellt treffen pr ^«fieUung oon SSriEettS aul
9Jiafd) inenfpntien unb Siigmeitt unb liefei t bai nötige SBittbe»

mittel? Offerten unter @|iffre 632 an bie (Speb.
®33. ffier hätte abzugeben eines fdjmiebeifernen ®rttc!feffcl

für 30 SUm. SBaffeibrucî, mit ober ohne abnehmbarem Settel,
Surchmcffer ca. 0,40—1 m unb 1,40—3 m lang Offerten unter
Shtffre 633 an bie üjpeb.

©34. SBer fabriziert SaoofefSchlitten? Offerten unter
©hiffre 634 an bie (Sjpeb.

©35. SBer liefert eiferne @dmttftein<9)'tobelIe für oerfd)iebene
©röfien zum @in= unb Sluifdjalen ; Serrajzo für @cf)ütifteinfabri«
lation; Materialien zum Schleifen ber @d)üttfteine? Offerten mit
Preisangaben unter Shiffre 635 an bie (fprb.
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Die neunte Schweizer Mustermesse in Basel findet
vom 18,—28. April 1925 statt. Ein großer Teil
der Aussteller der Messe 1924 hat sich nach einer Mit-
teilung der Messeleitung bereits wieder angemeldet. Das
gute Resultat der letzten Messe trägt ohne Zweifel dazu
best auch die Messe 1925 wieder zu einer großen Kund-
gebung der schweizerischen Industrie zu gestalten. Die
Messe wird in den neuen Hallen unter Benützung der
alten Holzhalle V abgehalten werden; möglicherweise
werden für einzelne Gruppen noch Provisorien geschaffen,
da die Bauarbeiten am neuen Verwaltungsgebäude zu
Beginn des kommenden Jahres noch nicht fortgeschritten
genug sein werden, um eine Mitbenützung dieser Räum-
lichkeiten zu gestalten.

Für die Schweizetwoche. Die diesjährige „Schwei-
zerwoche" beginnt am 11. und dauert bis zum 25. Ok-
tob er. Sie ist eine vaterländische Veranstaltung, welche
die hohe Aufmerksamkeit und kräftige Unterstützung des

ganzen Schweizeroolkes verdient. Ihr Ziel ist die Hebung
der Volkswirtschaft unseres Landes.

Mehr als je ist es notwendig, in erster Linie die
Erzeugnisse einheimischen Fleißes zu berücksichtigen. Da-
mit wird neue Arbeitsgelegenheit geschaffen und zur
Heburg der Volkswohlfahrt hervorragend beigetragen.

Das Geld, das wir für einheimische Erzeugnisse aus-
legen, arbeitet in unserer Volkswirtschaft weiter, was
aber ins Ausland abfließt, ist ihr verloren. Seien wir
Schweizerbürger nicht nur dem Namen nach, sondern
auch in unserem wirtschaftlichen Leben.

Bern, den 1. Oktober 1924.
Die Direktion des Schweizer. Gewerbeverbandes.

HMz-êKVMeVichà
Ueber bis Hauptholzgant vsm 20. September in

Schwanden (Glarus) berichten die „Glarner Nachr.":
An der im Gasthaus zum „Felsenkeller" abgehaltenen
Hauptholzgant zeigte sich nicht gar große Kauflust, wohl
hauptsächlich deshalb, weil ausschließlich Schneedruckholz
zur Versteigerung kam. Nur mit einiger Mühe gelang
es dem Gemeinderat, das bedeutende Quantum gebro-
chenes Holz im ausgedehnten Waldareal zu bescheidenen
Preisen an Mann zu bringen. Immerhin erreicht der
Erlös von 35,821 Fr. die amtliche Schätzung, steht aber
bedeutend hinter dem letztjährigen Ergebnis zurück, ob-

wohl die Holzmenge größer ist. Gegen 35 Fr. im Vor-
jähr wurde diesmal nur ein Durchschnittspreis von 19 Fr.
per Festmeter erzielt. Der letzte schneereiche Winter hat
also nicht nur in den Waldungen großen Schaden an-
gerichtet, sondern auch der Gemeindekasse einen empfind-
lichen Ausfall gebracht.

î Schràermeister Melchior Jakàr-AusdêîMimer
in Glarus starb am 17. September infolge eines Herz-
schlages plötzlich im Alter von 73 Jahren. Er war der
Begründer der Ski-Industrie im Kanton Glarus. Die
von ihm hergestellte Marke erfreut sich in Sportkreisen
des besten Rufes. Während vielen Jahren war er
Präsident der Genossenschaft glarnerischer Schreinermeister
und Ski-Fabrikanten.

î Kupferschmied md Spenglermeister Cslesti«
Studerss w Rorschach starb

'

am 23. September im
Alter von 84 Jahren.

Schmiedmeistsr Johann Felber - GsrmüNK w
Schätz sLuzern) starb am 26. September nach kurzer
schwerer Krankheit im Alter von 57 Jahren.

Gas- und Wasserwerke St. Gallen. Zum Assi-
sienten der Betriebsleitung der Gas- und Wasserwerke
im Riet bei Goldach wählte der Stadtrat: Herrn Ernst
Debts, von Töß - Winterthur, geb. 1893, zurzeit Be-
triebstechniker bei der Schweiz. Lokomotiv- und Maschinen-
fabrik in Winterthur.

Ein Wettbewerb für GraSzeichen. Die bernische
Vereinigung für Heimatschutz schreibt unter schweizerischen
Künstlern, Grabsteinlieferanten und Kunstgewerblern einen
öffentlichen Wettbewerb aus zur Gewinnung von Grab-
zeichen für einen Musterfriedhof in Bern. Die
gärtnerischen Anlagen sind breits gepflanzt, und die durch
den Wettbewerb gewonnenen preisgekrönten Grabzeichen
werden mithin in eine fertige Grünanlage hineingestellt
werden. Dem Preisgericht stehen für Preise 2500 Fr.
zur Verfügung. Die sämtlichen Unterlagen können gegen
Einsendung von 3 Fr. bei Herrn E. Kohler, Geschäfts-
führer der Bernischen Vereinigung für Heimatschutz,
Amthaus, Bern, bezogen werden.

Schwsißkms m Luzs«. Die Kunstgewerbeschule in
Luzern veranstaltet in Verbindung mit den Sauer-
stoff- und Wasserstoffwerken Luzern A.-G. vom
13. bis 17. Oktober 1924 in ihren Lokalen wiederum
einen Fachkurs für autogene Metallbearbeitung. Mit
dem Kurs wird eine interessante Exkursion in das Sauer-
stoffwerk Luzern verbunden. Programm« sind von
den Veranstaltern zu beziehen.

Richtigstellung. In der in letzter Nummer unseres
Blattes erschienenen Berichterstattung über die Bezirks-
und Gewerbeausstellung in Winterthur ist ein
Fehler unterlaufen, insofern als Herr Fritz Kuchen in
Winterthur als offizieller Vertreter für Winterthur
und Umgebung der Schweiz. Sprengstoff-Fabrik
A.-G. Dottikon, bezw. deren Generalverkaufsrecht-
inhaber Robert Aebi S. Cie. A.-G., Zürich, auf
seinem Stande lediglich die ebenfalls in der Land- und
Forstwirtschaft (zum Sprengen von Baumstöcken und
Findlingen ohne Bohrloch) verwendeten Sicherheits-
sprengstoffe Aldorfit und Gelatine-Aldorfit,
nebst Kapseln, Zündschnüren, Sprengwerkzeugen zc. aus-
stellt. Eine Ausstellung von Cheddite findet in Winter-
thur nicht statt.

W» iltl ?tsâ — M à pn«.
sfAMN.

W. BsàKB-, Têsch- I»d AàitSMZêchiê Werden

«ter diese K«! Richt KNfSêKVMGSK; derartige Anzeige
gehören w den JRfeîMàeàè! deS Blattes. — Den Fragen,
selche „zzztter Khiffre" erscheinen sollen, wolle man Stt Ms«
in Marten (für Zusendung der Offertes) und wenn die Frage
mit Adresse des Fragestellers erscheine« soll, HO Ws° beilegen-
WêNN Zàs MsàK WîâgêfHiK wsrbsN, dèê A«W
«icht KBfgSKSMW» WTShSN.

GIG. Wer hätte Mietweise abzugeben: Transportable Gatter-
säge, sogen. Gebirgssäge; einen gebrauchten, starken Trenr apparat
mit möglichst hohen, vertikalen Emzugswalzen auf großer Band-
säge, zum ab- und aufmontieren geeignet? Offerten unter Chiffre
ZZ 63V an die Exped.

KSîs. Wer liefert Schlittenläufe aus Bhornholz oder hiezu
geeignete Bretter, 5 cm dick, zirka 2 m lang; à. Carbid Mittel-
körnig? Offerten unter Chiffre 631 an die Exped.

KIM. Wer erstellt Pressen zur Heistellung von Briketts aus
Maschinenspänen und Sägmehl und liefert das nötige Binde-
Mittel? Offerten unter Chiffre 632 an die Exped.

KIA. Wer hätte abzugeben eines schmiedeisernen Druckkessel

für 36 Atm. Wafferdruck, mit oder ohne abnehmbarem Deckel,

Durchmesser ca. 6,46—1 m und 1,46—3 m lang? Offerten unter
Chiffre 633 an die Exped.

KI4. Wer fabriziert Davoser-Ichlitten? Offerten unter
Chiffre 634 an die Exped.

KI». Wer liefert eiserne Schüttstein-Modelle für verschiedene
Größen zum Ein- und Ausschalen; Terrazzo für Schüttsteinfabri-
kation; Materialien zum Schleifen der Schutts!eine? Offerte» mit
Preisangaben unter Chiffre 635 an die Exped.
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